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des Alleinſeins der große Spekulant ihm vertraulich geſagt habe verſichert hatte die Talons ſeien von ihm verbrannt wordenn hat von Se an bereits J konnte nür Wie höhere Seit den le anfmann wie
ſt Wie wecke einmal Geld branchen wenden Sie ſich nur an
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Unſere Poſt Abonnenten erſachen vierundzwanzigſtündigem Hin und Herreden hat ſich Déroulèdemr d Prnkakeee t heute Abend endlich dazu werſtanden ſeinem Gegner den Charakter

g r G des ErſtBeleidigten zuzugeſtehen und ſich deſſen Bedingungen zu1 n de Wer bald möglichſt erneuern zu wollen unterwerfen Er ſthat das in einem bereits veröffentlichten
well die Weiterlieferung des Blattes ſonſt

a ca I Ueberlegenheit als Piſtolenſchütze nicht Gebrauch zu machen AllerUnterbrechung erfährt Ueberdies erhebt die Poſt d bleibt es das gute Recht des Herausgebers der Juſtice
bei verſpätetem Abonnement eine Extragebühr e unritterlich zu zeigen und alsdann mit der Treffſicherheit
don 10 Pfennigen die er ſeit Decennien auf dem Schießſtand des Waffenhändlers

GaſtinneRenette bei ſeinen täglichen Uebungen bekundet dem
Führer der Patriotenliga das Lebenslicht anszuputzen

i Was im MRebrigen die Seragge in der in Sitzung be
a trifft ſo hat dert Telegraph Jhnen das Weſentliche gemeldet Was

er Jhnen verſchwieg und was übethaupt amtlich nie zugeſtänden
werden wird das ſind die Vorgänge welche dem ſenſationellen
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nnburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

eine Schreiben welches Herru Clémenceau moraliſch zwingt von ſeiner

Paris 21 December
Die Leute welche an den hundertjährigen Kalender glauben

haben doch vielleicht Recht Wir ſind am Vorabend des Jahres
93 und während der geſtrigen Kammerſitzung konnte man ſich um
ein Jahrhundert zurückverſetzt wähnen in die ſchlimmſten Tage
der Schreckenszeit etwa zu jenem 9 Thermidor da Robespierre
en Die Rolle des gefürchteten Jakobinerhäuptlings

natürlich Herrn Clémencean vorbehalten während a
neuer Tallien Herr Déroulède gegen ihn in die Schranken

Rouvier Arène und die Anderen waren bereits abge
than als der Gründer der Patriotenliga ſich erhob und die Hand

egen den Führer der Radikalen ausſtreckte und die

Antrag auf Strafverfolgung gegen zehn Senatoren und Deputirtevorauf gingen ünd dieſe erfahren unvermeidlich machten

Wähnen Sie ja nicht ekwa Herr Bourgeois ſei von ſeinem un
erhittlichen Rechtsgefühl getrieben gegen die namhafteſten Partei
genoſſen gegen Leute die vor acht Tagen noch ſeine Kollegen im

ipgt waren freiwillig vorgegangen Dieſe Epiſode in dem
großen Jutriguenſtück in der Juſtizkomödie welche die Regierung
gegenwärtig aufführt war in dem Entwurf nicht vorgeſehen ſie
iſt den offiziellen Autoren von einem unerbetenen Mitarbeiter auf
gedrängt ſie iſt von dem Fatum während der Vorſtellung impro
viſirt und in die Komödie eingelegt worden

Am Montag Abend nämlich hat der Bankier Thierrée die
zu den beſchlagnahmten Checks gehörigen Talons wiedergefunden

ſeinem Degen oder ſeiner Zunge fürchten ich brandmarke ihnſl nachdem er ſie mehrere Tage früher verbranut hatte Wie waxt Déroulède wie e S e r e n r es r 3 Mirſtändigung vor den Wahlen von 1885 Clémenceau be eheiß nie gewagt dieſe wichtigſten Beweisſtücke aus der Welt zumen getroffen ſei und wie im einem Moment ſchaffen haben er ber Mut Cnarte eue t Kammer

orte ſprach Dieſen Mann dort den keiner von Jhneg an
nur zu nennen gewagt hat weil ſie alle ſich vor ſeiner Piſte

Cornelius Herz chuß derrauks erhalten Wenu Sie mein lieher Déroulède er ſich zu n beliebte dazu veranlaſſen ſich als Lüguer zu
tenlen 9t erbrannten Checks wiederzufinden und ſie dem Wulo

Kommiſſar Clément perſönlich in s Haus zu tragen Die
waren nämlich von Baron Reinach s Hand mit allerlei

m ornelins Herz hat mit mir Geſchäfte gemacht die ihn f Randbemerkungen verziert welche Herr Thierrée zwar als völlig
ein gutes Stück Geld gekoſtet haben An jenes Geſtändniß an unleſerliches Gekritzel bezeichnete die ihm aber trotzdem für die
knüpfend folgerte Déroulède unn weiter daß auch die beiden wirklichen Empfänger des Geldes nicht für die indoſſirenden
Checks über je eine Million welche Cornelius Herz für Rechnung r ſo kompromittirend erſchienen waren daß er aus
der Panama Geſellſchaft durch den Baron Neilach empfing zum Rückſichten auf Tren und Glauben im Bankgeſchäft dieſes Ge
großen oder größeren Theil zur Gewinnung der Jnſtice und kritzel beziehungsweiſe dieſe Talons vernichten zu müſſen glaubte
ihres zur Zeit der letzten Panama Emiſſion im Parlament noch So lautete das dem Enquste Ausſchuß frech vorerzählte Märchen
allgewaltigen h beſtimmt geweſen ſeien und der Märchen Dichter war der Juſtizminiſter

Wegen diefer Angelegenheit unmittelbar nachher befragt

Clémencean dem Deérxoulède ja vorläufig noch keine p iven Bourgeois Er hatte ſich die Talons aushändigen laſſen um
Beweiſe vorzühalten vermochte leugnete Das vertheidigte ſich mit die darauf ſehr leſerlich figurirenden Namen ſeiner beſtochenen
überlegener Seibſtbeherrſchung und warf ſeinen Angreifer zu Parteifreunde und Kollegen verheimlichen zu können er hät Herrn
wiederholten Malen das Wort ins Geſicht Sie haben gelogen Thierrée die Ansſage betreffs der Verbrennung einſtndirt um die
Herr Déronlède Darauf gab es natürlich zunächſt keine Replik Kommiſſion Briſſon hinter s Licht zu führen und ebenſo hat er

als Herausforderung zum Zweikampf Beide Herren ſchickten ſich ſam Montag Abend Herrn Thierrée durch Bitten und Drohen da
rig gleichzeitig ihre Zengen Beide nahmen die Eigenſchaft zu gebracht die ganze Geſchichte zu widerrufen und die inyalt

Beleidigten und damit das Recht in Auſpruch die Waffe zu ſchweren Dokiimente zu dein PolizelKonimiſſar Clément zu tragen
beſtimmen Clémenceau weil er in der Handhabung der Piſtole damit Letzterer ſie an Briſſon weitergebe und damit ſchließlich er
ein Virtnoſe iſt wie Jra Pahyne oder Buffalo Bill mit dem der Juſtizminiſter durch die Briſſon ſehe Kommiſſion wieder von
Karabiner Déronlède weil er ſich doch nicht germüber den Haufen der Auffindung der Talons und von den darauf verzeichneten
ſchießen laſſen möchte und ein Dnell auf Degenvorzöge Nach Namen in Kenntniß geſetzt werde Anders ließ ſich die Komödie

WJ

Der Chevalier von Schomberg
Roman von Archibald C Eunter Autoriſirte Uebertragung

und Bearbeitung von Friedrich Meiſter
51 Fortſetzung Nachdruck verboten

Franz ging und ließ ſeinen Herrn in ſchwerſter Be
kümmerniß zurück Derſelbe hatte gehofft wenigſtens ein
Wort von Waſſiliſſa vorzufinden da er wußte daß das
Mädchen ihm vertraute Und auch jetzt noch gewährte dieſe
Hoffnung ihm einen ſchwachen Troſt und er lauſchte auf J Solange alſo foll mein Kind noch
jeden Schritt im Hauſe immer in der Erwartung daß ein im efängniß bleiben ſchrie die unglickliche Mutter O
Bote von dem treuen Mädchen anlangen könnte mein Gott dann wird meine arme Natalie wahuſinnig werden

Nach ſeines Die ers Räckinft machte er ſich wieder auf Warum verhörei Sie ſie nicht Bringen Sie ſie vor den
die Fahrt Er ſprach bei allen Bekannten Oras und Platoffs Richter dort muß ihre Unſchuld an den Tag kommen
vor überall aber ward ihm auf ſeine wie zufällig ünd nur Das iſt s eben weswegen ſie nicht zum Verhör kommt
geſprächsweiſe geſtellte eeg der Beſcheid daß Ora ſich bei n Mentſchiköff Wir wollen ein Bekeuntuiß von der
ihrer reichen amerikaniſchen Freundin der Mrs Johnſton jungen Perſon und die Einſaukeit ihrer Zelle wird ihr die

umu die Knie geſunken und hatte ſeinen Arm ergriffen

Um Gottes Barmherzigkeit willen jammerte ſie
Warum wollen Sie mich meine Tochter nicht ſehen laſſen

Jch habe Jhnen ja ſchon wiederholt geſagt daß dies
nicht angängig iſt entgegnete der Polizeichef kalt Vielleicht
wenn Sie wiederkommen

Und wanm darf ich wiederkommen
Nach einem Jahr oder nach zwei Jahren

63 zwei Jahren Solan

zund ehe dieſer es verhindern kounte war ſie vor ihm

befinde Zunge ſchon noch löſen Man briuge dieſe Dame hinaus
Schließlich trug ſeine Angſt über ſeine Klugheit den Sieg Einige Beamte ſprangen herzu und geleiteten die nunnieht

on und W geh ſich direkt phe e laut r e auf die re e Dre
und zu dem Fürſten chikoff dem der altsor Ah ſieh da der Herr Oberſt v Schomberg rieſeiner Verlobten b ehe on es Unker allen Umſtänden Mentſchikoff als et des Chevaliers anſichtig wurde Kommen

r en e wiche 4 n e e Sie t in mein Kabinet und rauchen Sie eine Cigarre
An dieſer Ernkralſtelle der ruſſiſchen Polizeigewalt an mit mirt hei r e i t einige e a u Schomberg folgte dieſer kordialen Aufforderung F ürf

n da e PMeutſchikoff gegen S J fiht Keine Cigarre wenn ich bitten darf ſagte er Jch wird
ne 3 iigel Minuten aber öffnete ſich die Thüre kam nur un mir eine Auskunft zu hölen Ich beabſichtige

3 Win ürſten tet t eine bleiche Jhrer Stadt nun bald den Rücken zu kehren
g rte Daine heranstreten Dieſelbe ihrein Jawohl ich weiß ſehr bald ſogar Eine Cigarre

hörend vermochte u Sie nicht Auch gut
nke pin nie weinte nicht ſieäübremſ Ahtlin laß e a

ie die Schwelle
niak nach Mentſchikoff

v Akkuh bin im Beſitze ei Schuldſcheine Jhres OukelsPlatoff De e a elda er aber gegenwärtig bie Stadt verlaſſen hat ſo wollte
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nicht weiter führen wenn das Kabinet vor dem Publikum den
Schein rechtseifriger Aufrichtigkeit wahren und zu dieſem Zweck
die am ſchwerſten kompromittirten Maudatsſchacherer unter Anu
klage ſtellen wollte bevor und das war eben die Hauptſache

bevor dieſe Leute von anderer Seite entlarvt und die Regierung
des Einwverſtändniſſes mit ihnen überführt würde

Jm Laufe des Montags Nachmittags nämlich hatte das Kabinet
die Gewißheit erlangt daß der eben aus London zurückgekehrte
Herr Andrienux die photographiſche Copie des Reinach ſchen
Checkbuches folglich auch das Facſimile der gefährlichen Talons
in ſeinem Beſitz habe und von dieſer Waffe heute Mittwochs bei
ſeinem Erſcheinen vor dem Unterſnchungs Ausſchuß der Kammer
erbarmungslos Gebrauch machen wollte Das war Cornelins Herz
Geſchoß Und für Geßler Bourgeois gab es nur ein Mittel ſich
vor tödtlicher Verwundung zu ſchützen er mußte die guten Freunde
opfern er mußte unter dem Anſchein eigner Jnitiative die Be
ſtochenen verfolgen die ohnehin unrettbar verloren waren deren
unverhteidliche Entlarbußng binnen zwei Mal viermtdzwauzig Stunden
ſo wie ſo das Eingreifen der Juſtiz nach ſich gezogen hätte

Da haben Sie die Löſung des Räthſels von geſtern da haben
Sie in dem neuen Akt rechtseifriger Schouungsloſigkeit einen
neuen Beweis dafür daß die Pauama Durchſtechereien noch immer
fortdauern und daß die ſchlimmſten Durchſtecher die Mit
glieder der Regierung ſind

Es hilft eben gegen das Verhängniß keine Liſt der liſtigſten
Stagtsmänner Die Beſtecher hat man eingeſperrt und mundtodt
gemacht um die Beſtochenen zu ſchützen aber die Mittelsmänner
der Beſtechung die Cornelins Herz und Arton hat man entſchlüpfen
laſſen und die unverſöhnlichen Feinde wie Andrienx und Conſtans
die ſich man weiß nicht auf welche Weiſe in den Beſitz
photographiſcher Abzüge des Reinach ſchen Checkbuchs zu ſetzen
wußten ſie kann man nicht einſperren ſie kann man nicht zum
Schweigen zwingen Der Panama Skandal beginnt erſt in dieſem
Augenblick ſich zu voller Blüthe zu entfalten und ſenſationellere

Enthüllungen als die bisherigen ſtehen uns noch in Aufſicht
G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 22 December Hofnachrüch ken Heute Vor

mittag empfing der Kaiſer von 9 Uhr ab zit Vorkrägen im
Neuen Palais zunächſt den Kriegsminiſter General der Jnfankerie
von Kaltenborn Stachan ſowie den Chef des Jngenieur und
PiopierKorps und General Jnſpektenr der Feſtungen Geueral
lieutenant Golz und den General Jrſpekteur der Fuß Artillerie
General der Artillerie Sallbach und ferner den Chef des Militär
Käbinets General der Jufanterie v Hahnke Später arbeitete der
Kaiſer noch einige Zeit allein

Die Ausſchüſſe des Bündesrathes
haben das Elektrizitätsgeſetz zu Ende berathen und dieſes
wird ſicherlich in der neuen Faſſung vom Bundesrathe angenommen
werden doch iſt es fraglich ob bei dem gegenwärtigen Stande der
parlamentariſchen Arbeiten das Geſetz im Reichstage nach den
Ferien eingebracht werden wird

Der Unterrichtsminiſter hat nenuerdings um die
Zahl der praktiſch geübten Lehrer des Franzöſiſchen und des

ich an ihn ſchreiben kann
Sie ſcheinen ſich einzubilden daß wir von der Polizei

allwiſſend ſeien leider ſind wir dies aber nicht
Das weiß ich ſehr wohl da ich ſelber mit der Geheimen

Polizei des Zweiten Kaiſerreichs in engſter Verbindung ge
ſtanden habe

So ſo Nun dann wiſſen Sie auch daß uns vou der
Dritten Abtheilung noch gar mauches verborgen bleibt
Wenn Sie jedoch Jhren Brief au Platoff mir auvertrauen
wollen dann will ich denſelben beſtellen ſobald mir der
Aufenthalt des Alten bekannt geworden iſt

Weunn Sie denſelben jetzt noch uicht wiſſen dann haben
Jhre Leute ihre Schuldigkeit nicht gethan und die ueuerdings
erlaſſenen Vorſchriften nicht erfüllt entgegnete Schomberg
der ſehr wohl wußte daß Meutſchikoff ihn belog

Das mag ſchon ſein was aber ſoll ich mit den nach
läſſigen Schurken anfangen lachte der Polizeichef
FSchicken Sie mir morgen den Brief und ich werde dann

äs Weitere veranlgſſen Sie wollen alſo fort von hier
Et ſei Aber Sie müſſen ja am beſten wiſſen was Sie zu

thun haben Sie ſehen übrigens unwohl aus mein lieber
Herr Oberſt Ja ja unſer Klima ſagt den Fremden nur
ſelten zu einigen wird es ſogar verderblich Jm nächſten
Winter bin ich übrigens auch in Paris und zwar mit der

Fürſtin Mentſchikoff Sie wiſſen ja wohl wer das ſein
nicht wahr Hoffentlich laſſen Sie uns dann die

Ehre Jhres Beſuüches zutheil werden Herr Chevalier
Sie wiſſen alſo ſchon ganz genau daß Sie daun in

Paris ſein werden entgegnete Schomberg dem es gelang
das Beben ſeiner Stimme zu unterdrücken

Jawohl lachte Mentſchikoff dann aber wurde ſein
Geſichtsplötzlich düſter und er ſetzte hinzu
Abs liſtenmich bis dahin am Leben gelaſſen
haben werden
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Englifchen zu vermehren da die neuen Lehrpläne vom
5 Jannar d J und die vorgusſichtliche Vermehrung der latein
loſen Schulen hierin neue Anforderungen ſtellen die Provinzial
Schulkollegien angewieſen neu eintreteude Kandidaten der neueren
Sprachen dahin zu ermnntern von der zweijährigen Ausbildungs
zeit ein halbes Jahr das bei genügenden Nachweiſen in Aureche
nung gebracht werden kanun in einem Lande franzöſiſcher Zunge
oder in England zuzubringen Dabei wird auf die Einrichtungen
die von der Univerſität Geuf in neuerer Zeit behufs Ansbildun
dentſcher Lehrer getroffen ſind und auf die Beranſtaltung des
dentſchen Lehrervereins in London hingewieſen

Die politiſche Sitnation wie ſie ſich während der
jetzigen Vertagung des Reichstags darſtellt legt der National
liberalen Correſp einen Vergleich mit der in den Weihnachts
ferien des Jahres 1886/87 herrſchenden Bewegung nahe dem wir
Folgendes entnehmen Vor ſechs Jahren war der Reichstag dicht
vor einer großen kritiſchen Entſcheidung über die Militärvorlage
in die Ferien gegangen es handelte ſich um das ſogenannte
Septennatsgeſetz welches bei Eintritt der Vertagung die erſte Leſung
in der Kommiſſion beendigt hatte Es herrſchte damals genau
dieſelbe Unſicherheit und Spannung über den Ausgang der großen
Streitfrage den damals Niemund ſicher vorherſehen konnte Die
Entſcheidung kam dann raſcher als irgend Jemand erwartet hatte
Das Geſetz ſcheiterte am 14 Januar 1887 wurde der Reichstag
aufgelöſt und am 21 Februar fanden die Neuwahlen ſtatt welche
eine anſehnliche konſervativ nationalliberale Mehrheit wiederher
ſtellten Aeußerlich manche ähnliche und doch innerlich ſo ver
ſchiedenartige Züge weiſt die gegenwärtige Situation auf Die
ſchickſalsſchwere Entſcheidung über eine große Heeresfrage ſteht
auch jetzt nahe bevor und Viele ſind der Meinung auch neue
Reichetagswahlen würden wir um dieſelbe Zeit wie vor ſechs
Jahren erleben Aber wie anders als damals iſt die Stimmung
im Lande heute Damals konnte die Regierung darauf bauen
eine mächtige Volksſtrömung hinter ſich zu haben durch die ſieden Widerſtand des Reichstages brechen konnte Heute iſt im

Reichstag die Stimmung einer Verſtändigung noch eher geneigt
als in der Maſſe der Wähler und die radikalſten Parteien allein
blicken mit hochgeſpannten Hoffnungen auf nene Wahlen deren
Mittelpunkt die vorgeſchlagene Heeresreform wäre Die Laſten
find eben zu gewaltig als daß ſie dem Volke zumal bei der
jetzigen Gedrücktheit aller wirthſchaftlichen Verhältniſſe noch auf
gehürdet werden köunten und es iſt auch ſonſt zu vietertete ſeitdem
geſchehen Die Regierung iſt von dem Vorwurf nicht n
ſprechen ſich in einer dedauerlichen Unkenntniß oder vielleicht
auch bewußter Mißachtung der öffentlichen Meinung befunden zu

e

haben als ſie mit ſo ungeheuren Forderungen hervortrat en
Für die neue politiſche Parrei iſt wie die

Weſtd Aug Ztg mittheilt bisher nur der Name National
partei und der Programmentwurf feſtgeſtellt worden Zur
Beſchiußfaſſung über das Programm werde nach der Wieder
eröffnung der Parlamente eine Verſammlung in Berlin zuſammen

deputirter des Kreiſes Ratibpr Ehreüritter des V

dieſer Rede in der Volks Zeitung

Gerücht Wiener Blätter wird beſtätigt daß die öſterreichiſch

der F

miſſtonen ſollen in naher Zukunft zur Ausarb

treten Ein vorbereitender Ausſchuß ſei beauftragt mit den Vor
ſtänden der beſtehenden Mittelparteien zu verhandeln um die
Vereinigung aller monarchiſchen ugtionalen Elemente zu einer
einzigen Partei zu erzielen zur Abwehr der Gefahren die der
Nation von den extremen Parteien dem Antiſemitismus rechts
den Sozialdemokraten links drohen Falls ſich die Mittelparteien
ablehnend verhalten ſollten würde die Nationalpartei allein vor
gehen

Jm Hinblick auf die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit welche in der neuen Militärvorlage in
Ausſicht genommen iſt iſt wiederholt die Frage nach der Zahl der

ſchaften aufgeworfen worden Dieſe Frage wird jetzt offiziös dahin
beantwortet daß von den 94000 Mann welche den dritten Jahr
gang des preußiſchen Kontingents repräſentiren etwa 60000 Mann
als Dispoſitionsurlauber entlaſſen werden und nur 34000 Mann
aktiv bei dem Truppentheil verbleiben

Der Gouverneur von Oſtafrika Freiherr von
Soden ſollte wie vielfach angenommen wurde Anfang des
Jahres 1893 mit einem Urlaube nach Deutſchland kommen und
dann nicht nach Afrika zurückkehren Dieſer Wechſel dürfte ſich
jedoch erſt ſpäter vollziehen bis jetzt iſt dem Vernehmen der
Kreuz Zeitung nach über einen Urlanb noch nichts beſtimmt und

die Annähme liege vor daß Frhr v Soden bis zum April auf
ſeinem Poſten verbleibt ſo daß ſeine dortige Thätigkeit volle zwei
Jahre umfaſſen würde Dann erſt wird vorausſichtlich auch der
neue wirthſchaftliche Beirath nach Oſtafrika abgehen Bis zum
April kann der neu eingetroffene Vertreter des Gonverneurs Frhr
von Schele ſich auch einigermaßen mit den Dingen vertraut
machen

Zwiſchen Krupp und dem Gruſonwerk iſt ein
Vertrag abgeſchloſſen worden der die Fuſion der beiden Unter
nehmungen zum Zweck hat Wie verſichert wird iſt man dabei
von dem Gedanken gusgegangen für die Zwecke der Bewaff
nung und der Vertheidigung der Feſtungen des Deutſchen

jetzt ſchon mit zwei Jahren zur Entlaſſung gehangenden Mani

JWFJ renWährend der letzten Tage hatte man nämlich an allen
Enden und Ecken der Stadt Plakate gefunden welche die von
Terroriſten über die Häupter der Polizei verhängten Todes
urtheile verkündeten und dieſe neuen Drohungen hatten
Suroff den Präfekten der dritten Abtheilung ſo in Furcht
geſetzt daß derſelbe ſeinen Abſchied genommen hatte An

22 h E An r et Hitfsmitretn ausgeſtatt atkete

en nh hat inParis

einheitliche Unternehmung zu
Die Berliner Medie

ihrer geſtrigen Sitzung Pr
ſiebzigſter Geb

zu hrem Ehreumitgliede ernannt dBreslau 22 December Der Reichsgraf t e
von und zu Arev Wndesäheſtet des Kreiſes u jiid Kreis

alteſer Ordens
iſt geſtern Abend auf ſeiner Beſitzung Groß Gorzütz bei Ratibor

an einem Schlagaufall geſtorben a ht egange i E 22 Degember Bneb ein Führer der
ſozialiſtiſchen Partei nnd der Redakteur der Elſaß
Lothring ſchen uErſterer wegen einer dtede in e

Volkszeitung wurden verhäftert
in der er ſtaatliche Einrich

tungen verächtlich gemacht haben ſoll letzterer wegen Wiedergabe

Oeſterreich Ungarn m
Wien 22 December Entgegen dem aus Peſt dementirten

ungariſche Armeeleitung ſich in neueſter Zeit ſehr eingehend mit
rage der Einführung der allgemeinen zwei

jährigen Dieuſtzeit beſchäftigt Die techniſchen und finaunziellen
Seiten der Angelegenheit werden et achKom

eitung der bezüglichen
Entwürfe in werden Einzelne Fachmänner halten die Aus
bildung der

wendigkeit die Friedenspräſenz und die Landwehten um 40000
Mann zu verinehreit und die Ausrüſtnng der 50000 jetzigen
Erſatzreſerviſten würden große finanzielle Opfer erfordern

Frankreich
Paris 22 December Die Zahl der bekannten Perſonen

welche dem Panamaftandal zum Opfer fallen vergrößert ſichvon Tage zu Tage Der frühere Finanzminiſter ouvher
gegen welchen wegen Beſtechung bereits Anklage erhoben iſt iſtwie bekannt gelernt ihm folgt der einflußreiche Abgeordnete

Clémenceau von dem es trotz aller Unſchuldsbethenernugen
feſtſteht datz er von der Panamacompagie für ſein Organ Geld

enommen hat Der Kammerpräſident und frühere PremierminiſterFloguet iſt durch die bei den Hausſuchungen aufgefundenen

Schriftſtücke ebenfalls kompromittirt und dem Kriegsminiſter Frey
dinet beginnt das Waſſer bis zur Kehle zu ſteigen Nicht bloß
Republikaner ſondern auch früher boulangiſtiſche Abgeorduete
werden vom Sigatsauwalt verfolgt ſo die Abgg Naquet St
Martin Laguerre und Laux Wer iſt denn nun eigentlich noch
ehrlich Die ſchwer angeklagten Volksvertreter beſtreiten meiſt
noch ihre Schuld aber das öffentliche Verfahren wird ſpäter ſchon
zeigen wie weit dies Leugnen berechtigt war Verſchiedentlich
wird auch der Verſuch gemacht den Präſidenten Carnot in die
Sache hineinzuziehen Caruot hat allerdings kein Geld genommen
ſoll aber um unliebſame Vorkommuiſſe im Miniſterium gewußt
haben ohne ſeine öffentliche Mißbilligung hierüber auszudrücken
Die Anklagen gegen den Präſidenten der Republik machen in ganz
Paris das allerpeinlichſte Aufſehen Heute wurde beſchloſſen gegen
weitere fünfzehn Abgeordnete das Verfahren wegen Ton eini
zuleiten Es gab abermals großen Trubel in der Deputirten
kammer i eng Napoleon das gegenwärtige
Haupt der Familie Bonaparte ſoll heimlich nach Paris gekommen
ſein um einen Aufruf zu ſeinen Gunſten zu erlaſſen Dieſen
nungen Menſchen nimmt man nun doch nicht erüſſt lebte Lulu der
Sohn des dritten Napoleon noch ſo ſtänden die Dinge vielleicht
anders Bei dem heutigen Duell zwiſchen Dérounléde und
Clsmencegan wurden ſechs Kugeln auf 25 Schritte Entfernung
gewechſelt aber keiner der Duellanten verwundet

Nußland
Petersburg 22 December Der Zar ſoll in ſeiner

Empörung über die Aenderungen der bulgariſchen Ver
faſſung durch Stambuloff Schiſchkin angewieſen habe ein
Cirkular an die Signatarmächte des Berliner Vertrags zu richten
worin betont wird daß da Fürſt Ferdinand ſowohl wie
ſeine Regierungen Uſurpatoren ſeien die von keiner
Macht auerkannt würden kein Recht hätten Aenderungen an der
Verfaſſung vorzunehmen Rußland betrachte die Aenderungen als
null und nichtig Mohrenheim wurde angewieſen Ribot Vor
ſtellungen zu machen damit Frankreich ſolidariſch mit Nußland

ar eur in Arbeiter welcheeburistag am el deften werden wird maſſenhaft vergiftet ſein ſollen

t an erklärt däßz gegen den Arbeiterf

vergiften die der Arbeiternnion nicht an

ungariſche Arbeiter
der dortigen Ziegelfabrjken getreten waren

Viele ungariſche Arbeiter ſind erkrankt mehrere
haftet Die kaum glaublichen Verbrechen machen in der ganzen
uordamerikaniſchen Union gewaltiges Aufſehen

Vergehens
der

rie

ſelbſt 9ekruten gewiſſer Provinzen und Volksſtämme inter z
halb zweier Jahre für unmöglich Die daraus er wachſende Noth bei

lichen n theilgenommen zu welchem die erforderliche polizeiliche

24 December

Amerika
Newyork 22 December Die Giftaffaire nach welcher

ſich nicht den Strikebeſchlüſſen fügen wollten
nimmt immer größeren Umfang

Die große Jnry in h hat ſich damit einverſtanden
hrer Dampſay in Homeſtead

Davidſon und den Arbeiter Leatth An
verſucht hätten Arbeiter zu

ehören Jn Homeſtead
elegramm meldeten in
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wen a

gen den Kochgehilfen
age erhöüben werde weil dieſelben

ſollen wie wir geſtern hereits in einem
Folge von Vergiftung ſchon 82 Arbeiter geſtorben und 2000 er

Auch in Reu Cumberland in Weſtvirginien iſt gegen
welche an die Stelle der ſtrikenden Arbeiter

ein Vergiftungsverſuch

e wurderdächtige ver

krankt ſein

unternommen indem dem Trinkwaſſer Croton b

F

Gerichts Zeitnng
Setrafkammer

K Halle 22 December
u Gewaltthätigkeiten Unter der Anklage des

egen 180 des Str Anrxeizung verſchiedenerBöbhiterung zu Gewalithätigkeiten in einer den öffentlichen

n gefährdenden Weiſe ſtehen der Reſtaurateur Paul Döring hier
v 1859 in Danzig geboren noch unbeſtraft und der

lfred J ä De von hier am 14 Januar 1869 in Baalsdorfeipzig geboren r Angetlagte J hat außerdem an einem öffent

Anreizung

uchbinder A

Erlaubniß fehlte Uebertretung der S8 9 10 und 17 des Geſetzes vom
11 März 1800 Der Sachverhalt iſt folgender Am 6 Oktober wurde
im Saale der eng m Wirth der Angeklagte Döring iſt
eine Verſammlung der Ar eitslo en abgehalten in welcher der Reſtau
rateir Hofmeiſter über Arbeitsloſigkeit referirte Der Redner be
dauerte in ſeinem Referate vor allem den Jndifferentismus der ſich bei
Au ung einer ArbeitsloſenStatiſtik herausgeſtellt habe Die Noth
ſei ſchon ſo groß daß viele Arbeiter ihre Kinder betteln laſſen
müſſen um nur den Hunger ſtillen zu Können dabei habe die Kriſis
noch nicht ihren Höhepunkt erreicht Wie ſoll das erſt im Winter
werden Verkürzung der Arbeitszeit ſei die Loſung Dieſe werde
allerdings ſchon jetzt in vielen ben gekürzt was aber inſofern gar
nichts üütze da hierbei auch die Löhne gekürzt feien und noch mehr
Arbeiter hungerten Der Redner ging dann über auf die Cholera in
Hamdurg der gegenüber ſich die Bourgeoiſie unthätig verhalte Hier
könne nur der Sozialismus Ah ſchaffen deshalb nach Einführnug
deſſelben zu ſtreben c 2c Es folgte hierauf eine ſehr lebhafte Dis

on woraus zu erwähnen daß die Arbeitslofen ſich ſollten
dannt die Bourgeoiſie eine Arbeitsloſigkeit nicht mehr in Abrede ſtellen
könne In dieſer Diskuſſion hatten namentlich ein gewiſſer Haberlandt
und die beiden Angeklagten das Wort genommen Der Erſtere
war hauptſächlich in ſcharfen Ausdrücken aufgetreten und hatte
dom Staate auf morſchen Säulen ſtehend geſprochen der in
den Winkel geſchmiſſen werden müſſe Eine ſtrafrechtliche Ver
folgung des H hat bisher nicht eintreten können da er nicht zu
ermittein iſt Der Angeklagte Jähnig ſoll u a geäußert haben
die Unternehmer denken nicht daran was ſie durch
ie Lohndrückerei erzielen ſie würden dadurch nur eine

an der Verhältniſſe bewirken Der Angeklagte
ring hatte von den Uebelſtänden geſprochen die in der Danziger

Niederung herrſchen denen aber nicht abgeholfen würde und geſagt
würde man von der Militärvorlage Abſtand nehmen
ünd noch 1000 Mann abrüſten dann wäre Geldagenug
da um der Gegend zu helfen Die Regierung läßt aber
die Arbeiter lieber hungern Der Schluß ſeiner Anſprache
lautete Arbeiter geht nur auf geſetzlichem Wege vor ſehtihr aber daß euch das Geſeb nicht ſchützt dann Gefet
egen Geſetz und Gewalt gegen Gewalt Nach Schluß der

Verfammlung hatten ſich die Theilnehmer zuſammengethan und waren
einem nicht geordneten Zuge von der Moritzburg durch die große

lrichſtraße Markt Leipzigerſtraße bis zum Riebeckplatz marſchirt wo
ſie ſich zerſtreuten Der Augeklagte J hatte an dieſem Zuge Theil
genommen Auf Grund vorſtehender inkriminirter Stellen wurde gegen

und Döring die Anklage wegen Anreizung zum Klaſſenhaß
E 130 erhoben und gegen erſteren noch wegen Uebertretung des Ge
ſetzes vom 11 März 1850 Beide Angeklagte erklären ſich für nicht
ſchuldig J meinte er habe mit ſeiner Aeutzerung nur die Unternehmer
warnen wollen vor etwaigen Vorkommniſſen Hinſichtlich der Be
ſchuldigung daß er das Jercrrdgeresran 11 März 1850 übertreten

habe erklärte a daß er bei der Theilnahme an der Demonſtrationnur eine gute Rbii

loſen vor Ausſchreitungen zurückzuhalten Der als Zeuge geladene
Polizeikommiſſar der die Verſammlung überwacht hatte bekundet
den Thatbeſtand wie er der Anklage zu Grunde liegt In jener Ver
ſammiung habe Hofmeiſter referirt ünd in der Diskuſſion hätten mehrere
Redner ſehr ſcharfe Ausdrücke gebraucht ſo Haberlandt und die beiden
Angeklagten Die Veranlaſſung zu der Demonſtration ſei ein beimvorgehe Nelidow hat Jnſtruktionen erhalten dem Sultan noch

bevor die Cirkularnote bei der Pforte anlangt mündlich Vor
nen zu machen Hier gläubt man England werde ſich in

ieſer Sache uicht auf Seite der Dreibundmächte ſtellen Roſeberry
ueige den ruſſiſchen Anſchauungen zu

kleine Diplomat war ein eingefleiſchter Neuigkeitskrämer und
gehörte zu denen die inſtinktiv alles zu wiſſen und zu er
fahren vermögen was um ſie herum vorgeht

Groß aber war ſein Erſtaunen als ihm auch hier die
Mittheilung wurde daß Mr Beresford bereits ſeit zwei
Tagen abweſend ſei

Und wo befindet er ſich fragte er dem Diener einſeine Stelle war nun Dimitri Mentſchikoff getreten und
ſomit bezog ſich das von dem Nationalkomité ausgeſprochene
Todesurtheil jetzt auf ihn Bis jetzt hatte dieſes unbekaunte
und doch ſo mächtige Komité es noch niemals an der Voll
ziehung ſeiner Urtheile fehlen laſſen dieſelben waren viel
mehr ſtets ſo ſchnell und ſo unerwartet ganz ohne Rückſicht
auf Ort und Zeit vollſtreckt worden daß ſelbſt die eiſernen
Nerven dieſes Mannes dadurch erſchüttert worden waren

Als er dem Chevalier die Hand zum Abſchied reichte da
er nicht mehr ſelbſt nicht bei den letzten boshaften

WortenJch werde ihr mittheilen wie leid es Jhnen gethan hat
daß Sie ſie vor Jhrer Abreiſe nicht mehr ſehen konnten

Dieſe eigenthümliche Vertraulichkeit Mentſchikoffs ver
mehrte noch Schombergs Beſorgniß Vor zwei Monaten
noch hatte derſelbe niemals öffentlich von ſeiner beabſichtigten
Verheirathung mit der Comteſſe Lapuſchkin geſprochen Je
größer daher jetzt ſeine Zuverſicht war deſto ſicherer mußte
er das Mädchen in der Ümgarnung ſeiner Polizeimaßregeln
wähnen

Der Chevalier verließ die Polizeipräfektur und befand
ſich nach einiger Zeit wieder in ſeiner Wohnung beinahe
ohne zu wiſſen wie er dorthin gelangt war

Mechaniſch nahm er ſein Mittagsmahl ein und daun
machte er ſich nach der Engliſchen Geſandtſchaft auf den
Weg nachdem er zuvor ſeinem Frauz eingeſchärft hatte unter

keiner h e e v r eingefallen daß vielleicht der junge Beresford ihm einen Fingezeig geben könne der ihn auf die rechte Spur führte Se

5 Fri v r

Trinkgeld gebend

Jnſeln ſein
Was bringt Sie auf dieſen Gedanken
Jch ſah Mr Beresford über die Troitzkoibrücke fahren
Meinen Sie daß er heute Abend wieder hier ſein wird
Das iſt nicht auzunehmen da er einen Koffer mit

genomuien hat
Wieder machte Schomberg ſich auf deu Heimweg Er

war eben im Begriff ſein Haus zu betreten als ein ſchnell

Genau weiß ich s nicht aber er niuß auf einer der

Vorſitzenden ſchriftlich eingegangener Vorſchlag geweſen Der als Zeuge
anweſende Vorſitzende jener Verſammlung verweigerte über dieſen

inkt ſeine Ausſage um ſich nicht ſelbſt zu belaſten Die königliche
taatsanwaltſchaft hielt die Angeklagten im Sinne des Eröffnimgs

beſchluſſes für überführt Betreffs Dörings bedarf es keines Be

Er ſaß beim Frühſtück und zwang ſich etwas Speiſe und
Trauk zu ſich zu nehmen er wußte daß er aller ſeiner
geiſtigen n d körperlichen Kräfte bedürfen würde wenn er
durch eiren günſtigen Glücksumſtand noch in die Lage kommen
ſollte ſein Leben an die Erlangung der Geliebten zu ſetzen
r Franz einen kleinen ruſſiſchen Knaben zu ihm herein

rte
Nuu mein Jnnge was ſolls 2 fragte Schomberg den

flachsköpfigen Burſchen während eine freudige Ahnung ihm
das Blut ins Geſicht trieb

Sage mir erſt Väterchen ob Du auch der große
frauzöſiſche Herr biſt der hier wohnen ſoll und ſage mir
auch wie Du heißt entgegnete der Junge der den Namen
des Chevaliers vergeſſen ſeine Wohnung aber richtig auf
gefunden hatte

Jch heiße v Schomberg
Siehſt Du das iſt ganz richtig nickte der Knabe be

vorübergehender Maun ihm die Worte zurannte
Vorſicht Sie werden von der Polizei beobachtet

SDlitzſchnell drehte er ſich hernm um den Mann näher
ins Auge zu faſſen allein die Straße war ſo breit daß der
Laternenſchein zu ihrer vollſtändigen Beleuchtung nicht aus
reichte und ſo vermochte er von dem Aeußeren des Dahin
eilenden nur ſoviel zu erkennen daß derſelbe von kleiner
Geſtalt war

Wer konnte dieſer Freund ſein Der Chevalier zerbrach
ſich den Kopf darüber Der Mann hatte Frauzbſiſch ge
ſprochen und die Stimme desſelben war ihm nicht unbekannt
geweſen er ſagte ſich daß er dieſelbe ſchon früher gehört
haben müſſe und zwar in einer der wichtigſten und bedeut
ſamſten Perioden ſeines Lebens Trotzdem aber war es ihm
nicht möglich ſich der des Worners zn erinnern

x Der Abend verging und endlich auch die ſchlaflofe Nacht

Am nächſten Vormitta en ne ein zudüſtertes ung en eher ung zies Gemüth

c 51197 911217

friedigt nun ſollft Du auch wiſſen daß Waſſiliſſa mir z
ſagt hat Du würdeſt mir für das Papier hier einen Rubel
ſchenken Waſſiliſſa lügt niemals

Damit ſtreckte der Kleine ihm ein zuſammengefaltetes
Papier entgegen das in ſeinen Händen ſchon ganz ſchmutzig
geworden war

Nein mein Junge rief Schomberg haſtig nach dem
Zettel greifend Waſſiliſſa lügt nicht will Dir ſogar
zwei Rubel dafür ſcheuken

Er hätte in ſeiner freudigen Erregung dem Knaben
tauſend Rubel gegeben wenn dadurch nicht ſofort Verdacht
erregt worden wäre Alser jedoch die anf dem Zettel ent
haltene Mittheilung geleſen hatte da ſchwand wieder alle

cht gehabt habe nämlich die die erregten veits
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Nr 302 Sonnabend
e

weiſes denn aus dem Wortlaute ſeiner Rede gehe klar die
Abſicht hervor Die Worte bleibt auf geſetzlichem Wege ſei eine
Redewendung um den eigentlichen Sinn zu verdecken nämlich Auf
reizung W Klaſſenhaß nämlich der Arbeiter gegen das Unternehmer
thum enn Dagegen die Regierung aufgehetzt ſo gehöre dies aller
dings nicht hierher aber der Sinn ſei gegen verſchiedene Bevölkerungs
klaſſen gerichtet Es geſchah in einer den öffentlichen Frieden ge
fährdenden Weiſe das ergiebt ſich aus den Worten Haberlandts Dang
ſind die Angeklagten ſich bewußt geiveſen was ſie mit ihren Reden
beabſichtigten Jähnig kann ſich nicht wie er ſagt an die Unternehmer
gewendet baben ſondern an die Arbeiter darin liegt eben ein Vergehen
egen S 180 aus dem beide Angeklagte zu beſtrafen ſind Jähnig außerem wegen Uebertretung des Verein dgeletes denn es war eine von

gemeinſchaftlichem Willen geleitete Menſchenmaſſe die in einem be
wußten Zuſammenwirken durch die Straßen zog das ergiebt ſich
daraus daß vorher darüber geſprochen iſt Jn der ganzen Demon
ſtration liege eine große Gefahr für die öffentliche Sicherheit weil jetzt
vielfach ſolche Arbeitslofen Verſammlungen veranſtaltet werden Der
Antrag lautete auf je 8 Monate Gefängniß und gegen Jähnig außer
dem auf 15 Mark Geldſtrafe oder 3 Tage geit Der WVertheidiger
Herr A Herzfeld beſtritt eine ſtrafbare Handlung der Angeklagten
im Sinne des S 130 Man dürfe nicht die Rede Haberlandts oder
anderer mit heranziehen die nicht auf der M
was andere geſagt kann den Angeklagten nicht zur Laſt gelegt werden
Jähnig s Worte Exploſion der Vexhältniſſe haben den Zweck gehabt
vor Ausſchreitungen zu warnen die Exploſion der Verhältniſſe werde
ſchon von ſelbſt erfolgen Darin liegt aber nicht der Sinn daß ein
Angriff gemacht werden ſolle Was Döring betrifft ſo iſt derſelbe
allerdings etwas ſchärfer vorgegangen mit ſeinen Ausdrücken Es

ch aber hier nicht um S 131 wer wiſſentlich entſtellte Thathandle
ſachen behauptet oder verbreitet um dadurch Staatseinrichtungen ver
ächtlich zu machen wird beſtraft ſondern um F 130 aus welchem die
Anklage erhoben iſt Er beantrage die Freiſprechung Urtheil lautete
auf Freiſprechung von der Anklage des Vergehens gegen 8 130 Jähnig wurde
wegen Uebertretung
oder 8 Tagen Haft beſtraft Es ſei erwieſen daß beide Angeklagte in
der von Jähnig einberufenen Verſammlung vor einer großen Anzahl
Perſonen Reden gehalten haben Ob dieſe ſtrafbar ſind nach S 130 des
St müſſe man den Inhalt derſelben kennen Die deu Ange
klagten in den Mund gelegten Worte ſeien aber nicht ſtrafbar da ſie
nur die Aeußerung einer Kritik ſind die nicht berechnet ſein muß einen
Klaſſenhaß r Jähnig s Rede ſei als eine ganz faßliche
und verſtändliche
Döring hat vielleicht mehr geſagt als thunlich Er hat aber mit ſeiner
Aeußerung nur gegen die Regierung angekämpft und keine Aufreizung
begangen Der S 180 verlangt aber ſeinem Wortlaut mehr als
eine bloße Auflehnung gegen die Regierung Die Uebertretung des
Vereinsgeſetzes iſt als erwieſen anzuſehen denn J hat an dem Aufzuge

ſich betheiligt der ſich ohne polizeiliche Erlaubniß durch die Straßen
bewegt hat

Vergehen gegen das Preßgeſetz und Vereinsgeſetz Ein
ähnlicher Sachverhalt aber mit erſchwerenden Umſtänden lag auch der
Anklage gegen den Schuhmacher Oskar Enke am 15 November
1868 in Schmölln geboren noch nicht beſtraft und ohne feſten Wohnſitz
zu Grunde Jhm wird zur Laſt gelegt am 28 November öffentlich
Druckſchriften ohne polizeiliche Erlaubniß vertheilt zu einem öffentlichen
Aufzuge aufgefordert und daran theilgenommen zu haben ohne
vorher die volizeiliche Genehmigung dazu zu beſitzen und ſich der
Staatsgewalt widerſetzt zu haben Am genannten Tage fand ebenfalls
eine Verſammlung von Arbeitsloſen im Kühlen Brunnen ſtatt zu
welcher der Angeklagte Zettel mit der Tagesordnung vertheilte Bei
Schluß der Verſammlung hat er in den Saal gerufſen Alles durch
die Leipzigerſtraße und ſich dann dem Zuge angeſchloſſen Jn der
Leipzigerſtraße wurde er vom Polizeiſergeanten feſtgenommen entlief
demſelben aber wieder Später erfolgte ſeine abermalige Feſtnahme
und zwar hielt ihn der Beamte jetzt am Arme feſt An der Königs
ſtraße entwand ſich der Angeklagte wiederum wurde eingeholt und in
Haft genommen da er domizillos war Zu ſeiner Entſchuldigung giebt
er an daß ihm Jemand 4 Zettel zugeſteckt habe mit der Bitte ſie
weiterzugeben Zwei habe er auch Bekannten gegeben die andern beiden
ſind ihm abgenommen worden Auch die Worte alles durch die
Leipzigerſtraße habe er auf Veranlaſſung Jemandes in den Saal ge
rufen ohne ſich irgend etwas dabei zu denken Anfänglich habe er an
dem Zuge auch nicht theilgenommen erſt als alle fortmarſchirt waren
habe er ſich hinten angeſchloſſen Die Losreißung von dem Beamten
motivirte er damit daß es ihm ſchrecklich geweſen ſei arretirt zu werden
da er noch nie beſtraft worden daß er damit eine ſtrafbare Handlung
begehe ſei ihm nicht bewußt geweſen Zur Abſchreckung für ſpäterhinbeantragte die königliche Staatsanwaltſchaft eine enyſinbliche Strafe

nämlich 5 Monate Gefängniß für die beiden Vergehen 1 Woche Haft
für Uebertretung des Preßgeſetzes und 15 Mark für Uebertretung des
Vereinsgeſetzes Der Gerichtshof nahm nur 3 ſtrafbare Handlungen
an und erkannte auf 5 Wochen Gefängniß für die Aufforderung und
Theilnahme eine Handlung an dem nicht erlaubten Aufzuge und fürden Widerſtand wovon 3 Wochen als durch die Unterſuchungshaft für

verbüßt angeſehen wurden und 3 Tage Haft für die Vertheilung der
Druckſchriften ohne polizeiliche Erlaubniß Letztere Strafe wurde eben
falls durch die erlittene Haft für verbüßt erachtet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 23 December
Gottesdienſt Auch in der Domkirche wird zur Vorfeier des

Weihnachtsfeſtes am Heiligabend Nachmittags 4 Uhr ein liturgiſcher
Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors gehalten werden

K Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat als Mitglieder
aufgenommen in der Fachſektion für Chemie Profeſſor Dr Stoh
mann Direktor des agrikulturchemiſchen Jnſtitutes in Leipzig Pro
feſſor Dr Krafft in Heidelberg Hofrath Profeſſor Dr Bauer in
i für Medizin Geheimen Medicinalrath Profeſſor Dr Hirſch
in Berlin

Neuere Beſtimmungen für Poſtkarten Unfrankirte Poſt
karten und ſolche Poſtkarten welche den äußeren Anforderungen nicht
entſprechen unterliegen dem Porto für unfrankirte Briefe Für
unzureichend frankirte Poſtkarten muß der Empfänger den dop
pelten Betrag des fehlenden Portotheiles bezahlen wobei der Betrag
unter Umſtänden auf eine durch 5 theilbare Pfennigſumme aufwärts
abgerundet wird

Ein Wort an das Publikum Es wird gerade eben mehr
denn je über Diebſtähle geklagt jeden Tag hört man von einer Mengeder verſchiedenartigſten Chenthumsvergehen Die Behörde allein kann

hier nicht Alles thun das Publikum muß ihr zur Abſtellung ſolcher
Vorkommniſſe in die Hände arbeiten Ein guter Arzt ſucht ja auch
nicht Symptone zu unterdrücken ſondern er ſpäht den Urſachen der
Krankheit nach und greift das Uebel an der Wurzel an Auch bei
dieſem ſocialen Uebel gilt es zunächſt die Urſache erforſchen Das iſt
nicht ſchwer zu finden Einestheils ſind es die Zeitverhältniſſe die
mit der zunehmenden Arbeitsloſigkeit auch eine Zunahme der Eigen
thumsvergehen mit ſich bringen denn Mancher wird erſt durch die
zwingende Noth zum Diebe
elber die Urſache des Uebels Zumal in der Weihnachtszeit gewöhnt
ich Mancher eine Sorgloſigkeit an die ſich meiſtens bitter rächt Man
ellt Gegenſtände auf unbewachten und leicht zugänglichen Hausfluren
ab man läßt Kiſten und Ballen auf Karren liegen man läßt Woh
ungen und Vorplatzthüren offen und erzieht auf dieſe Weiſe ſelbſt die
Sippe der Gelegenheitsdiebe Mehr Aufſicht wird ein einfaches aber
cheres Mittel zur Vermeidung der Eigenthumsvergehen bilden

Patente Beim Kaiſerlichen Patentamt haben Patente angemeldet
uf eine Regulirvorrichtung für Petroleum und Gasmaſchinen die
alleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vorm E Riedel
d Kemnitz auf ein Verfahren zur Darſtellung von fubſtantiven

risazofarbſtoffen aus Phenylendiaminp ſulfoſäure Dr Ernſt Er d
Kann und Dr Hugo Erdmann

Wäſchefertige

e für ſich anzuſehen und enthalte keine Aufreizung

Dann aber iſt das Publikum gar oft

Senetakl uzeiger tür gatle ad von S

hinter dent Friedrichſſchen

Afrikanerin zur Aufführung An beiden
mittags das Weihnachtsmärchen Aſſchenbröde l gegeben
Dienstag Abend erſcheint neu einſtudirt Raimunds Zaubermärchen

Der Verſchwender auf dem Spielplan Zur Bequemlichkeit
des Publikums wird die Theaterkaſſe am morgigen Sonnabend während
der gewöhnlichen Kaſſenſtunden geöffnet ſein und erfolgt bereits hier
die Ausgabe der Billets für die Feiertage Die Halleſche Straßen
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Unfall Kranken und Geneſun gbgne e Der engere Vorſtand der Sektion IV un erufs Genoſſen
ſchaft hier hat unter Vorſitz de terte W geſtern
beſchloſſen mit dem Bau des eigelen Unfall Kranken undelGeneſ r r im Fruhſahr u beginnen Daſſelbe iſt auf
750 000 Mk veranſchlagt und ſollt200 Betten enthalten Zum Direktor
iſt bekan i Herr Profeſſor Oberſt ergannt worden Der Bauſelv v im Süden unſerer Stadt in der der Merſeburgerſtraße

Ertrunken Geſtern Nachmi tag ſwvielte der diitrig be
28 wohnhäft am Rande der SchiffsſaalePahll Schüler et rundſtück Derſelbe glitt aus fiel in die

Saale und ertrank obwohl ſchleunigſt Schiffer zur Hülfe herbeieilten
und den Knaben herausholten Alle terin e
vergeblich Es iſt dieſer bedauerliche Vorfal
des nahen Weihnachtsfeſtes eine harte Prüfung

für die Eltern Angeſichts

Weihnachts Gratifikation Sowohl die Stadtbah n wie
die haben bereits vor einigen Tagenan ihre Angeſtellten Gratifikationen deren Betrag ſich nach dem

Dienſtalter der Empfänger abſtufte zur Vertheilung gebracht Für
die Angeſtellten der Straßenbahn wurde außerdem
Abend
anſtaltet der auch eine größere

eklagebank ſitzen und

am Mittwoch
äußerſt ſanſppechende Feier ver

Zahl von Ehrengäſten beiwohnte
Stadtthreäter Die Somntags Aufführung von Richard Wagners

im Weißbierſalon eine

Werk Die Meiſterſingerſhon Nürnberg beginnt bereits um
7 Uhr Am zweiten Feiertag gelangt Meherbeers große Oper Die

eiertagen wird n
Am

bahn läßt an beiden Feiertagen nach Schluß der Vorſtellungen einen
Theaterzug um 10 Uhr 40 Min zur Bahn gehen

des Vereinsgeſetzes mit einer Geldſtrafe von 15 M Der Ertrag einer Wohlthätigkeits Aufführung welche
vom theatraliſchen Verein Nanon zu dem Zweck veranſtaltet
worden war um aus dem Ueberſchuß den in den Kliniken befindlichen
kranken Kindern eine Weihnachtsbeſcheerung zu bereiten hat ſich auf
104 M 30 Pf geſtellt undtſiſt Herrn Prof Dr von Bramann
zu dem erwähnten Zwecke zur Verfügung geſtellt worden

Semada Enſemble Am erſten und zweiten Feiertage concertirt
in Haaſe s Bellebue das rühmlichſt bekannte Semada Enſemble welches
überall mit gleichem Erfolge als Leipziger Sänger im beſten Sinne
des Wortes ſeine Weiſen ertönen läßt wie zahlreiche Preßſtimmen
aus den verfchiedenſten Städten Deutſchlands wie angrenzender deutſch
redender Gebiete bezeugen Wir zweifeln nicht daß dieſer Künſtler
jeſellſchaft bei ihrem hieſigen Auftreten auch ein volles Haus beſcheertſein wird und ſie allen Beſuchern in ihren Vorträgen eine anſprechende

r bieten wird Am dritten Feiertage beginnen
ann in Haaſe s Bellevue wieder die regelmäßigen wöchentlichen

Abonnements Concerte

Siſtirung einer Zigennerbande Die bekanntlich vom Gensdarm
Stein geſtern eingebrachte Zigeunerbande 5 Wagen 8 Pferde und
ca 25 Köpfe Männer Frauen und Kinder in einem Wagen war
eine Frau mit 12 Kindern war nur ſiſtirt auf Grund beſtehender Be
ſtimmungeu weil ſie ſich hier zwecklos umhergetrieben und auf einem
Grundſtück an der Deſſauerſtraße ſich wohnlich eingerichtet hatte Ge
ſtohlen hatten die Leute nicht Nachmittags wurden ſie durch Polizei
beamte nach Ammendorf weiter escortirt

Falſches Geld Auf dem Chriſt und Wochenmarkte erhielt
geſtern der Handelsmann R von hier ein 1 Markſtück in Zahlung
das als er es ſpäter wechſeln wollte ſich als falſch herausſtellte Der
Ausgeber den R nicht näher kennt kaufte für 5 Pfg Schieferſtifte
und gab der Verkäufer auf die Mark auch 95 Pfg richtig heraus Das
Falſificat iſt anſcheinend ebenfalls von Aluminium ſchlecht geprägt und
trägt die Jahreszahl 1882

Rohe That Jn dem Hauſe Frieſenſtraße 7 ſind heute
Morgen von ruchloſen Händen die Gardinen der ſämmtlichen 4 Treppen
hausfenſter zerſchnitten worden

Aus der Umgebung
Cröllwitz 22 December Chriſtbeſcheerung Am ver

gangenen Sonntag veranſtaltete der hieſige Gewerkverein der
deutſchen Fabrik und Handarbeiter im Reſtaurant Linden
hof ſeine erſte Weihnachtsbeſcheerung Die Feier wurde eingeleitet
durch die Mehmelſche Muſikkapelle welche freiwillig ihre Dienſte an
geboten hatte 150 Kinder der Mitglieder wurden beſchenkt konnte
auch nicht alles nach Wunſch befriedigt werden ſo war die Feier doch
ein Zeugniß dafür wie ſich der junge Verein der guten Sache gewidmet
hat Als Gaſt war erſchienen Herr Oberlehrer Dr Richter aus
Halle welcher ein Hoch ausbrachte auf die deutſchen Gewerkvereine

Merſeburg 22 December Auszeichnung Nach Meldung
des Reichsanzeigers iſt dem Regierungs Präſidenten Wirklichen Ge
heimen Ober Regierungs Rath Herrn von Dieſt die Erlaubniß zur
Anlegung des ihm verliehenen nichtpreußiſchen Ordens ertheilt worden
und zwar der Kommandeur Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich
anhaltiſchen Haus Ordens Albrechts des Bären

Helbra 22 December Ueberfall Auf die Nachmittags
von Mansfeld nach Eisleben fahrende Perſonenpoſt wurde vorgeſtern
Abend gegen 6 Uhr in der ſogenannten Diebeskammer bei Creisfeld
ein Ueberfall verſucht indem Strolche von hinten auf den Wagen
ſprangen und die Lederdecke welche zum Schutz der Packete über die
ſelben geſpannt wird entzwei ſchnitten um die mitgeführten Packete zu
ſtehlen Der Poſtillon merkte das und es gelang ihm die Diebe zu
verjagen ohne daß dieſelben Packete mitgenommen hatten Dieſer Vor
fall zeugte von großer Frechheit umſomehr da ſich in der genannten
Poſt 4 Paſſagire befanden die allerdings von dem ganzen Vorfall erſt
Mittheilung erhielten als die Strolche ſchon längſt Reißaus genommen
hatten

Eisleben 22 December Einbruch Jn der vergangenen
Nacht iſt ein Einbruch in die Bureaguräume des Zimmermeiſters Voigt
verübt worden wobei ein Geldbetrag von 2,50 Mk und mehrere Brief
und Verſicherungsmarken geſtohlen worden find Der Thäter hat ſich
auf das Dach des Kellerhauſes geſchwungen hat da Dovpelfenſter
vorhanden ſind zwei Scheiben herausgeſchnitten und iſt dann durch
die Oeffnung eingedrungen Jm Jnnern hat der Thäter eine ver
ſchloſſene Tiſchſchublade anſcheinend mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und
daraus das Geld und die Marken entwendet Vermuthlich iſt der
Thäter gehört worden denn ſonſt würde er den Geldſchrank nicht un
berührt und auch die auf dem Tiſche ſtehenden Cigarren nicht liegen
gelaſſen haben

Kloſtermansfeld 22 December Ueberfallen Auf dem
Wege nach Eisleben wurden im Bocksthal die Töchter des Ritter
gutsbeſitzers G von einem Strolch angefallen Dem entſchloſſenen
Auftreten der einen Dame gelang es den Wegelagerer zu vertreiben

Weißeufels 22 December Chriſtbeſcheerung Be
lohnt Der große Sitzungsſaal unſeres Rathhauſes ſonſt nur ernſten
Berathungen geweiht war geſtern Nachmittag der Schauplatz kindlicher
Freude Denn dort beſcheerte der Vaterländiſche Frauenverein den 103
Zöglingen der Kleinkinderbewahranſtalten Am letzten

onntag wurden nach Beendigung des Gottesdienſtes drei Dienſtmädchen welche eine Reihe von Fahren ihrer Herrſchaft treue Dienſte

e haben durch Ueberreichung einer Bibel und eines Geldgeſchenkes
elohnt

Naumburg a 21 December Ernennung ZumSenats Präſidenten bei dem Ober Landgericht in Naumburg
iſt wie verlautet der Oberſtaatsanwalt Weyer in Frankfurt a M
ernannt worden Er wird die Stelle des kürzlich verſtorbenen Senats
präſidenten Eiteldinger einnehmen Herr Weyer iſt visher lediglich in
der Staatsanwaltſchaft thätig geweſen Bis 1879 war er Staats
prokurator in Köln dann nacheinander Erſter Staatsanwalt in Duis
burg und Köln und erſt ſeit zwei Jahren Ober Staatsanwalt in
Frankfurt a M

für Damen Herren und Kinder
ebenſo

Erstlings Ausstattungen
Große Ruswahl bekannt billigſte feſte W veiſe

e

24 December

Vermiſchtes
Ein ausſterbendes Geſchlecht Jn Anbetracht der berechtigten

Theilnahme mit welcher in Deutſchland die Lebensſchickſale der unter
nus nöch weilenden wenigen Veteranen aus den Freiheitskriegen ver
falgt werden dürften auch einige Mittheilungen über die ehemaligen

nex dieſer alten Krieger über die Veteranen Frankreichs aus der Zeit
Napoleous für weitere Kreiſe nicht ohne Intereſſe ſein Frankreich
iſt in der günſtigen Lage in Betreff dieſer Reſte der ehemaligen na
poleoniſchen Armee eine genaue amtliche Statiſtik zu beſitzen Am
2 Mai 1869 exſchien nämlich jenſeits der Vogeſen ein Geſetz laut dem
den Veteranen die ſogenannte St Heleug Medaille am grün braunen

Seite 8

Bande und eine jährliche Penſion von 250 Fres zugeſichert wurde
wenn ſie nachweiſen konnten daß ſie unter der erſten Republik oder
unter Napoleon I gedient oder zwei Feldzüge mitgemacht oder eine
Verwundung davongetragen hatten Die ehemaligen republikaniſchen

Soldaten waren ſchon damals ſo gut wie ausgeſtorben die Medaille
und die Penſion kamen nur den ehemaligen kaiſerlichen Soldaten zu
Gute Jm Jahre 1870 wurde die erſte Liſte der e aufgeſtellt

zund es zeigte ſich daß damals noch 43592 dieſer Veteranen am Leben
waren Seit jener Zeit räumte der Tod unter ihnen gründlich auf
im Jahre 1875 wies die Liſte nur noch die Hälfte 17068 Veteranen
auf im Jahre 1880 ſchmolz die Zahl bereits auf 4024 zuſammen im
Jahre 1885 auf 628 im Jahre 1890 waren nur noch 48 am Leben im
Jahre 1891 nur noch 86 und im Jahre 1892 bezogen nur noch 27 diePenſion Der jüngſte von dieſen alten Soldaten i 92 Jahre alt der

Senior der Jnhaber der St Heleng Medaille iſt ein gewiſſer Vivien
in Lyon der nunmehr das 106 Lebensjahr überſchritten hat Als
Knabe von 13 Jahren ging er mit Napoleon Bonaparte nach Egypten
machte mit dem Kaiſer 22 Feldzüge mit und focht auch bei Waterloo
in der kaiſerlichen Garde unter Cambronne Man hat neuerdings in
Frankreich auf Grund der Sterblichkeitsſtatiſtik der 43 592 Veteranen
die auch im Jahre 1870 noch am Leben waren eine Wahrſcheinlichkeits
rechnung über die Lebensdauer der letzten 27 gemacht und dieſe ergab
folgendes Reſultat Jm Jahre 1893 werden vorausſichtlich noch 20
Veteranen am Leben ſein im Jahre 1894 noch 14 für die nachfolgenden
Jahre ſind die Zahlen 10 7 5 3 und 2 notirt der letzte Veteran
wird vorausſichtlich am Schluß des Jahrhunderts im Jahre 1900 ſterben
und keiner im zwanzigſten Jahrhundert von den Feldzügen Napoleons
mehr erzählen können Vorausſichtlich vielleicht aber ſchlägt noch
einer dieſer alten Krieger der Statiſtik ein Schnippchen und wird als
der ſeltene Mann gefeiert werden der in drei Jahrhunderten gelebt hat
Das wünſchen wir den alten franzöſiſchen und von Herzen gern auch
unſeren deutſchen Veteranen aus den Freiheitskriegen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 23 December 11 Uhr 5 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Berliner Pol
Nachr veröffentlichen die Bedingungen des geſtern zwiſchen
Krupp und den Gruſonwerken in Magdeburg abgeſchloſſenen
Vertrags der eine völlige Vereinigung der Jntereſſen beider
Firmen bedeutet Zu rächſt bleibt zwar das Gruſonwerk als ſelbſt
ſtändige Aktiengeſellſchaft beſtehen allein Krupp zahlt während
25 Jahren der Dauer des Vertrags dem Gruſonwerk eine Jahres
dividende von 9 Prozent für die Aktionäre Während der Ver
tragsdauer kann Krupp das Werk für 24 Millionen nach Ablauf
desſelben für 19200000 Mark erwerben Der Betrieb des Gruſon
werkes geſchieht auf Gefahr Krupps Vergl unter Polit Ueberſ
Deutſch Reich Red

H Berlin 23 December 12 Uhr 10 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer empfing
heute Vormittag den Geh Kommerzienrath Krupp aus Eſſen
Derſelbe wurde zur Mittagstafel geladen

Wien 23 December 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Meldung
der amtlichen Wiener Ztg iſt dem Fürſtbiſchof Kopp in
Breslau der Orden der Eiſernen Krone I Klaſſe verliehen
worden

Fiume 23 December 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck
hat bekanntlich die Einladung der gräflichen Familie Hoyos au
genommen Er wird im Monat März auf dem hier befindlichen
Landſitz der Familie einen vierwöchentlichen Aufenthalt nehmen
Die Villa welche der Fürſt bewohnen wird ſoll prachtvoll her
gerichtet werden und baut man auch eine große Dampfbarkaſſe für
die Ausflüge nach Abbazzia

I Paris 23 December 11 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie die Morgenblätter
berichten wären infolge der geſtern Abend im Juſtizminiſterium
abgehaltenen Konferenz 10 Kommiſſare nach der Polizeipräfektur
berufen worden um angeblich Verhaftungen vorzunehmen
welche durch neue ſeitens Andrieux vor der Panama Unter
ſuchungskommiſſion gemachte Enthüllungen veranlaßt ſind
Die Gerüchte von einer Demiſſion Floquets als Kammer
präſident werden als unrichtig bezeichnet

P London 23 December 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Times wird
aus Philadelphia gemeldet daß am Koloradofluſſe im
Gebiete von Utah 12 Goldfelder entdeckt worden ſind

Poſen 22 December Das heute früh auf dem Kern
werk ausgebrochene Feuer vergl unter Kl Chron Red
wurde nach mehrſtündigen Bemühungen von der hieſigen Feuer
wehr gelöſcht Das Feuer entſtand in der Kantine des Keru
werks Trotz der großen Gefahr gelang es das Feuer von den
angrenzenden Montirungskammern fern zu halten

Havre 22 December Jm hieſigen Hafen haben 3000
Arbeiter wegen verweigerter Lohnerhöhung die Arbeit nieder
gelegt Die Ruhe iſt nicht geſtört jedoch iſt nahezu der ge
ſammte Handelsverkehr eingeſtellt

Petersburg 22 December Bei der internationalen Kon
küurrenz auf die neue Petersburger Newa Brücke iſt der
erſte Preis dem Plaue des Pariſer Jngenieurs Eiffel
der zweite dem der Jngenieure Lembke und Knorre in Moskan

n dritte des bulgariſchen Jngenieurs Mamtſchikow zuerkannt
worden

Wafſerſtände Am 23 December Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,42 22 December Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,20 Dresden 0,88 Magdeburg 1,06
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Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 Part u l Et
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36 Jt T r

reine ungeg 9ypato Naturweine
sind das weiss Jeder die billigsten reellsten und gesundesten

0nd zu fröhlichen Feiertagen u empfehlen
Loitralgssohan unck Restaurant in an S Gr Steinstr 63 i Brüderstv 7

ge

er Möbel Spiegel undDanyfollereibulter Drahtsachen J oben rollen en en tat
per Pfund 115 Pfg B Theelöfrelkörbehen Marktnetzvüge mit Rolz n ne eF H Krause Gr Ulrichſtraße 24 t n u a c ber

x x h E Wed äy ale g Aliengaſſe Strobhof kein Laden irima große D Gr Steine e v r nfranzöſiſ ch e W a llnüſſ e Bürſten Kämme Haarſchmück Parfümerien und S Toilettenartike t Herren Ahrketten z

billiger wie jede Coraienn

pro Pfd nur 20 Pfg

Johs Schwarz
Geiststr 66e nGrosse Ulrichstrasse 24 a

Lager vorzüglicher Rhein und Moselweine guter gelagerter
Bordenaux Roth und Weiss weitne feinfter alter PortweineSherry Madeira etc Samos Medicinalwein vorz
Weihnachts PräſentKörbe n n

feine Qualitäten ſaubere elegante Packung in dCigarren bochfeine Qualitäten ſan v Packung in o un

B Wieder
derkäufer billiger

8

8

Tuee Oncao Ohocolade feinſte h e Lebkuchen
r VWachenheimer SeKt

E Meyer Co Grofſze Mlrichſtrafze 24a

Großer Ausverkauf
wegen gä r Aufgabe des Geſchäfts die Preise be
deutend unter Einkauf

Kunsthandlung
Geiſtſtraße 36

Amtlich vorgeſchriebene
Kaſſenbücher für die Krankenkaſſen

in verſchiedenen Stärken ſind S beziehen durch

J Toebisech Halle a Gr Steinſtr
Sehr günſiger Gelegenheitspoſten in

reinwoll Damentuchen und Ballstoffen
Confectionsstoffen schwarz für Mäntel

Jaquets Pelzbezüge etc
Grosse Auswahl in Lleiderstoffen

Kleiderreſter zu Feſtgeſchenken äußerſt billig
Prachtvolle PuppenreſterSchulze Petermann Halle a

Olearinsſtraße 1 Eckhaus unterhalb des ſtädt LeihhauſesVerkauf 1 Treppe hoch

Hof Kalligraph Pix s
e SGSchreib Lehr Methode

Unter Garantie des sicheren u sSchnellen Erſoſges
lehre ich nach dieser unübertroffenen Methbode einem Jeden ohne

Unterschied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich schreiben inkurzer Zeit eine gefällige und gelänfige Handschrift Lehre Henitsechu
Latein Kopf und Rundschrift Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit
a Mägsi es Honorar

F Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altendurgisehen
Hoſ Kalligraphen H FIx zu Maglepurg

Vnterrichtsloknl Gr Steinstrasse 18 3 Etage

Haselmüsse
per Centner 15 Mark haben abzugeben

Max Beyer CoMagdeburgerſtraße H

e 1Großer Ausverkauf
s Wegen anderweitiger Unternehmungen bin ich gezwungen mein großes

ager vonTabak Cigarren und Cigarretten
zu jedem nur anehnbargt Preiſe zu verkaufen

Günſtige Gelegenheit zu billigen Weihnachtsgeſchenken

W Kowe
Obere Leipzigerſtraße Nr 55

Abwaſchbare Tiſchdecken
Wandſchoner

Bett Pult und Fellvorlagen
Angorafelle

Linoleum Teppiche
in größter Auswahl u enbrm billigen Preiſen

t K Rapsilher e
tn 24

WegenWeg zug von Halle
kommt von heute ab und an den folgenden Tagen im Laden

Gr Ulrichſtraße 49Kaiferſäle
ein grosses Wanaren Lager von

Herren und Knaben
Garderobe

zum vollſtändigen Ausverkauf

Der Ausverſauf
J dauert unwiderruflich nur 14 Tage und kann eine Verlängerung
nicht ſtattfinden Es ſollen daher alle Sachen qls
Veberzieher Schuwaloffs Anzüge Schlafröcke

Jaquets Hosen Knaben Sachen
Arbeiter Garderobe etc

zu ſpottbilligen Preiſen
verkauft werden

Ueberzieher die ſonſt 13 15 19 22 40 c koſten werdenJ jetzt für 9 11 12 14 18 u ſ w verkauft
Anzüge die ſonſt 17 19 21 28 27 42 A6 gekoſtet haben

werden jetzt für 13 15 17 26 22 u ſ w verkauft

Achtung
Außerdem erhält jeder Käufer beim Einkauf eines Anzuges oder

Ueberziehers 1 Hoſe in gratis als Zugabe
jeder Mannesgröße

Laden Einrichtung billig zu verkaufen

Nur im Laden
Große Alrichſtraſze JKaiferſäte

T

wem nnZimmer Küche i Bub deFrieſenſtrafe 20
en Wohnung

F R TittelLiebenauerſtraſſe 25

Aecht goldenedann Ahrketten

in Wiener Fagçon
Promenaden Reiſe u Viktorigkeitchen

F R Tittel
Liebenauerſtraße 25

Meine
Weihnachts Ausſtellung

am heiligen Abend
bis

Abends 112lhr
geöffnet

F R TittelGold u Silberwaaren Bijouterie
waaren Fabrik

J Aiebenauerſtr 25 Ecke Pfännerhöhe
Größtes Spezialgeſchäft

der Provinz

Ertappt
allerliebſtes e eſchenk

praktiſch billig
Hinfallen oder Verluſt der Uhr

ſinmi
die

Fran
ſinni

unmöglich in dPreis v Pfg m er naller Art u go etten Stelhren Ohrringe Medaillons
iegelringe 2e wegen Auflöſung des n

Lagers zu jedem annehmbaren Preiſe
Reparaturen bei bekannt ſorgfältigfter
Ausführung 20 billiger wie im Ja enGr Ulrichſtr 37 I

Westen
in Seide Wolle und Piqué

paſſend als
Wrihuachtsgeſcheuke

empfiehlt in größter Auswahl

Julius Wedell
Gr Ulrichſtraße 39

im früheren Café Central
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gedu
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Eng
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Einen Poſten zhiiFilzhü ite
hat im oder im Einzelnen abzugeber

Voih 3334
rahmt ſorgfältiebilder jeder Art und billig tn

e

ges unt 1 an d er
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